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Die ieLage auf dem italienischen 
Kriegsschauplatz. 


Ein neutrales Urteil. _ 
Bern, 29. Juni. (KB.) 


eene schreibt Oberst Egli in 
„Baseler Nachrichten“ unter anderem: 

Den Italienern war auf irgend einem 
Wege der bevorstehende Angriff bekannt- 
eworden und so traf dieser auf sehr 
arken Widerstand. Trotzdem ist der 


igh ierige Flußübergeng gelungen umd- 


e italienischen, mit sehr starken Kräften 
mternommenen Versuche, die Truppen der 
Armeen Erzherzog Josef und des General- 
Dersten Wurm wieder über die Piave zu- 
ickzuwerfen, sind gescheitert. Es war 
so einunzweifelhaftertaktischer 
rfolg der Angreifer vorhanden. Aber die 
ige der auf dem Westufer der Piave ste- 
den Heeresteile war immer noch recht 
lich wegen der täglich schlimmer wer- 
nden Nachschubvierhältnisse in- 
ige des Hochwassers. Vorläufig konnte 
rategische Ziele zu verfolgen. 
"Also kamen zunächst zwei Möglich- 
keiten in Betracht: Festhalten des Erober- 
n oder Rückkehr in die Ausgangsstellun- 
n auf dem Ostufer der Piave. Suchten die 
terreichisch -ungarischen Truppen ihre 
en Stellungen zu halten, so forderte dies 
ich neue Opfer, denn die italienische 
füllerie konnte ihre Uebermacht aus- 
itzen und ihr Feuer auf einen verhältnis- 
Däßig schmalen Frontabschnitt vereinigen. 
agegen mußte die Maße der österreichisch- 
garischen Artillerie so lange auf dem 
stufer der Piave zurückbleiben, bis ein 
tüßerer Gebietsstreifen, also zumindesten 
ganze Montello, erobert war. Infolge- 
en war damit zu rechnen, daß die über 
Fiuß gegangene Infanterie längere Zeit 
Mi ganz auf sich selbst angewiesen 
Bleiben würde. So gut wie am Karst konn- 
sie das ganz gewiß, aber heute ist ein 
Bober Unterschied: Damals mußte die ober- 
te Führung solche Opfer und Leiden von 
den Truppen verlangen, denn die allgemeine 
age und der Schutz von Triest machte 
l Aushalten in der besetzten Stellung not- 
dig. Hier aber konnten den braven Sol- 
die den Uebergang erzwungen und 
re Tage in schwierigen Verhältnissen 
halten hatten, weitere Opfer erspart 
Werden, wenn man sie für so lange über die 
Piar K zurücknahms als die gegenwärtigen 


“s 


Ueber die Lage auf dem italienischen. 


eine Rede davon sein, weitergehende 
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Amtlich wird verlautbart: 29, Juni 1918, 


TELEGRAMME. Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Wien, 29. Juni 1918. 


Bei Zenson und Noventa di Piave versuchten reindliche Erkundungsabtellungen 


den Fluss zu überschreiten. 


Sonst überall Artilleriekampf wechselnder Stärke. 


Der Chof des Gerieralstaben, 


Dentidier Generalstabsbericht. 


| Grosses Hauptauartier, 29. Juni 1918. 


Berlin. 29. Juni 1918. 


‚Westlicher Kriegsschauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Nördlich der Lys sind heftigem Feuer Infanterieangriffe der Engländer gefolgt. 
Dreimaliger Ansturm gegen Merris brach unter schweren Verlusten zusammen. 
In der Mitte des Kampffeldes drang der Feind in Vieux Berquin ein. Gegenstoss 
der Bereitschaften brachte ihn dort zum Stehen und warf ihn über den Westrand 
des Ortes zurück. Nördlich von Merville scheiterten die feindlichen Angriffe in 
unserem Feuer. An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche Artillerie- 
tätigkeit in den Morgenstunden ab, Südwestlich von Bucquoi wurden stärkere 
Vorstösse und mehrfache Erkundungsabteilungen des Feindes abgewehrt. 


2 Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Südlich der Aisne griff der Franzose nach starker Feuerwirkung an, Bei Am- 
bleny wurde er nach hartem Kampie abgewiesen, Ueber Cutry hinaus gewann er 
Boden, Unser Gegenstoss warf ihn auf die Höhen beiderseits des Ortes zurück. 
Versuche des Feindes, unter Einsatz von Panzerkraftwagen den Angriff seiner 
Infanterie weiter vorzutragen, scheiterten. Am Walde von Villers Cotterets stiessen 
wir dem weichenden Feinde bis in seine Ausgangsstellungen nach und machten 


Gefangene. 


In der Luft erlitt der Feind eine schwere Niederlage. 19 feindliche Flugzeuge 
wurden abgeschossen, Leutnant Udet errang séinen 35., Leutnant Löwenhardi 


seinen 30. Luftsieg. 


Südwestlich von Reims würden bei einer kleineren Unternehmung 20 Italiener 


gefangen. 


Der Erste Generalguartiermeister:: Ludendorff. 


ENERGIE anaana aa nn nn nn men pn a a 


Verhältnisse weiterbestehen und: von der 


werden auch im Westen wieder größere 


Verfolgung woiterer Ziele keine Rede sein | Ereignisse eintreten. 


kann, 

Der- italienische Krieg. bildet, schließt 
Oberst Egli, gegenwärtig im Weltkrieg 
etwas fürsichabgesondertes,daernur 
noch im losen Zusammenhang mit den ent- 
scheidenden Ereignissen steht, seit die Ge- 
fahr für Triest ausgeschaltet ist. Dieses Er- 
gehnis der deutsch - österreichisch - ungari- 
schen Offensive vom Herbst 1917 wirkt heute 
noch nach und bis das italienische Heer im- 
stande ist, daran zu denken, für seine krie- 


Brandkatastrophe bei 


Konstantinopel. 
Konstantinopel, 29. Juni (KB). 
Den Blättern zufolge sind bei einem Brande, 
der am 26. in der nicht weit von Konstantino- 
pel an der anatolischen Küste des Marmara- 
meeres gelegenen Stadt Kartal gewütet hat, 
300 Häuser, 35 Geschäftsbuden, die Kirche und 


! FEI 7 5 : i 3 Schulen zerstört worden 
gerische Tätigkeit weite Ziele zu. stecken, ı en 


Seite 2. Krakau, Sonntag 


Die Schleifung der Alands- 


festungen. 
Stockholm, 29. Juni. (KB). 
Offiziell wird gemeldet, dass die Konferenz 
betreffend die Schleifung der Alands- 
befestigungen inStockholm abgehalten 
werden wird. 


maea 


Lokalnachrichten. 


Die’ Flugzsugpropaganda für die VII. 
Kriegsanleihe, die gegenwärtig in der gauzen Mon- 
archie von unserer tapferen Fliegertruppe gemacht 
wird, wurde auch in Krakau heute Samstag ifort- 
gesetzt, Einige Minuten nach 11 Uhr vormittags er- 
schienen drei Flugzeuge über der Stadt und krei- 
sten-in ganz niedrigem Fluge um den Ringplatz, 
wobei sie dortselbst sowie an zahlreichen anderen 
Punkten der Stadt zwanzigtausend Flugzettel ab: 
warfen, die von dem um die Mittagsstunde zahl- 
reich. promenierendem Publikum, das den kunst- 
vollen Flügen mit Interesse folgte, aufgenommen 
wurden. Die Zettel, die bei ihrem langsamen Fall 
zur Erde wie Schwärme von Zugvögeln aussahen, 
werden gewiß nicht verfehlen, auch die Bevölkes, 
rung unserer Stadt zu, recht eifriger Teilnahme an 
der Zeichnung auf\die VIII. Kriegsanleihe zu er- 
muntern, die unseren heldenmütigen Truppen den 
endgültigen Erfolg in dem gewaltigen Ringen si 
chern soll, 

Die Generalversammlung des Vereines der 
Advokaturskandidaten (Stow. kandydatów adwo- 
kackich) in Krakau wird am 1. Juli, 6 Uhr abends 
im Saale der Advokatenkammer, Golebiagasse 6, 
I. Stock, mit folgender Tagesordnung abgehalten: 
1. Bericht über die bisherige Tätigkeit; 2. Neu: 
wahl eines Ausschusses, Revisionskommission und 
Ehrengerichtes; 3. Unsere nächsten Aufgaben; 
4. Anträge und Diskussion. : 

Die Eisenbahnlinien in Galizien und der Buko: 
wina sind nach einer Mitteilung des Eisenbahn- 
ministers im Staatseisenbahnrat nunmehr, mit 
Ausnahme weniger militärisch minder wichtiger 
Militärbahnen, wieder voll im Betriebe. Der Mini- 


„ster wies auch auf den Ausbau des dritten und 


vierten Nordbahnscleises Prerau — Mähr.-Weiß- 
Kirchen hin. — Ferner hat das Eisenbahnministe- 
rium dłe Aufhebung der Militarisierung der Staats- 
bahnbetriebe in Galizien, mit Ausnahme der 
Werkstätten im Lemberger’ Direktionsbezirke und 
in der Station Lemberg, bei den maßgebenden 
militärischen Stellen beantragt. 


Eingesendet. 


m Luise Grodzicka 


Pianistin, Mitglied des österr.-deutschen musikpädag. - 


Reichsverbandes, Leiterin des Klavierunterrichtes an der 
k. u, k. Militär-Oberrealschule in Łobzów, erteilt auch 
während der Ferien 


KLAVIERSTÜNDEN AUF ALLEN SCHWIERIGNEITSSTUFER, 


Grodzkagasse, Parterre, 3—5. 


Univ. med. Dir, MM. EBERSON 


internist und Frauenarzt 


ordiniert von 3—5. Gertrudgasse 16. 


Die Lieblingsbücher der französi- 
schen Soldaten. 


Auch auf französischer Seite geht die’ Lese- 
lust der Soldaten, wie bei den unsrigen, ihre 
eigenen Wege. Eine neue Kritik gegenüber den Vor- 
räten der Literatur setzt ein, der Soldat wählt 
und wägt anders als der unbeschäftigte Lese- 
freund zur Friedenszeit. Iın „Mercure de France* 
hat L. Ch. Watelin eine Liste der vom „Poilu“ 
meist bevorzugten Bücher veröffentlicht. Hoch 
im Kurse stenen die Reise- und Abenteuerromane 
der „Pardailhan“*-Folge, während der Vater dieser 
Gattung, Alex. Dumas, an Beifall erheblich ein- 
gebüsst hat. Aehnlich beliebt ist die Detektiv- 
literatur der französischen Schriftsteller G. Meirs 
und Leon Sazie. Die Alkovenliteratur zählt an 
der Front verhältnismässig wenige Liebhaber. 
Auch aus den eigentlichen Kriegsromanen macht 
der französische Soldat sieh nicht viel; vom 


ee Se 
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KRAKAUER ZEITUNG 30. Juni 1918 


Kleine Chronik. 


Dr. v. Seidler ist vom Kaiser mit der Neubil:! 
dung des Kabinettes betraut worden. 4 

Der Reichsrat wird auf Grund kaiserlichen 
Handschreibens für den 16. Juli einberufen. 

Die japanische Regierung beschloß, das Ersu- 
chen der Ententemächte nach einer Intervention 
in Sibirien, abzulehnen. 


Buche verlangt er, dass es ihn aus der drang- 
vollen Wirklichkeit entführt und seine Phantasie 
ablenkt. Höchstens greift man zu dem Romane 
„Le Feu“ von Barbussie. 

Unter den rein künstlerischen Prosaschrift- 
stellern erfreut sich der grössten Soldalengunst 
Anatole Frauce. Wieder und wieder liest man 
seine Romane „Crainquebille“, „La Rötisserie de 
la Reine Pedauque*, „Mons. Bergeret“ u. a. Ihm, 
dem Ireniker und Freidenker, macht den Ran 
höchstens streitig der mystische Katholik J. K. 
Huysmans mit seinen Romanen „La Cathedrale* 
und „l’Oblat“. Ein gleichlaufendesBedürtnis nach 
Entrückung ins Religiöse lässt die Soldaten zum 
„Saint-Augustin“ von Louis Bertrand greifen. 
Hingegen werden die Meisterromanciers Balzac 

| 


P 


Militärisches. 


Ruhestandsversetzungen von Gagisten. Jene 
Gagisten, die bereits das 60. Lebensjahr erreicht 
und eine 40-jährige Dienstzeit zurückgelegt har 
ben, werden aufsctordert, ihre Gesuche um Vers 
setzung in den Ruhestand einzureichen. Haupt» 
siüchlich soll es sich hierbei um Stabschargen! 
handeln, Diese Maßnahme soll aber nicht den 
Zweck werfolgen, um die betreffenden Personen 
gänzlich aus dem aktiven Dienst zu entfernen; 
vielmehr wird auf ihre weitere Dienstesleistung 
reflektiert, wenn sie geistig und gesundheitlich 
entsprechen können. Sie werden dann auf Mob izi 
litätsdauer aktiviert. Dadurch tritt auch 
keine namhafte Verkürzung in den Gebühren ein. 
Der Hauptzweck der Malinahme, deren Zweck: 
mäßigkeit in der Armee gewiß anerkannt werden 
wird, ist, den jüngeren Kräften, also dem Nachs 
wuchs an Gagisten, ein kontinuierliches Avances 
ment zu schaffen und zu erhalten. 


FINANZ und HANDEL. 


Die Getreidepreise sind nach einer Verlauts! 
barung der „Wiener Zeitung“ ziemlich bedeutend 
erhöht worden, was sich besonders durch diel 
außerdem festgesetzten Ablieferungsprä+ 
mien beim Brotgetreide fühlbar macht, die ein 
beträchtliches Steigen der Brotpreise zw 
Folge haben worden. Durch die Festsetzung de 
hohen Ablieferungsprämien für das Brotgetreide 
ist die,von den österreichischen Agfariern so sehn. 
lich erwünschte Gleichstellung der österreichische 
und der ungarischen Getreidepreise erreicht. 
Die neue amerikanische Kriegsanleihe. Wie 
der Schatzamtssekretär Meldee erklärte, ist be 
absichtigt, die nächste Kriegsanleihe am 1. No 
vember aufzulegen, die 6 Milliarden Dollar! 
betragen soll. 

Die italienische Getreideernte. Nach dem „Cor- 
riere della Sera“ verlautet halbamtlich, dass die 
diesjährige italienische Getreideernte an Brot- 
getreide acht, an Mais zehn Prozent unter den 


Zeiehnet | 
91 x 2 m 

F iegsanieihe! Durchschnitt der letzten fünf Jahre bleiben 

TEE EEE EEE EEE SEE ‚werde, hauptsächlich infolge des Ausfalls de 


S 
— = | besetzten Gebiets. ' Insgesamt werde sie eine 


: s mittlere sein. Laut „Tribuna“ hätten in Sizilien 
Verschiedenes. 


und Apulien die Erntearbeiten unter günstigen 
Bedingungen begonnen. 2 


und Zola nur wenig gelesen; von letzterem sagt 
der Berichterstatter geradezu, dass seine Dar- 
stellungs- und Schreibkunst vollkommene Ableh- 
nung erfahren habe, Starke Anregung üben 
dafür Musset, Daudet und Bourget aus. An der 
Spitze der bevorzugten Klassiker marschieren 
Pascal, Racine, Voltaire, während Plutarch -und 
Montaignė 
chevet" 
waren. | À 
Eine bezeichnende Umwertung mussten sich 
gleichfalls die Verspoeten gefallen lassen. Es 
ist nicht mehr Vater Hugo, der alle übrigen mit 
seinem Pathos verdrängt, sondern der Soldat 
schenkt seine Liebe vorzugsweise den ganz zärt- 
lichen der französischen Liederdichter, einem 
Verlaine und einem Albert Samain. Den letzte- 
ren erwählten die Soldaten geradezu als Lieblings- ! 
Lyriker, dessen Strophen man allenthalben singt | 
und machen damit ein Versäumnis gut, welches | 
die französische Lesewelt vor dem Kriege sich 
| 

| 


keineswegs mehr die „livres de 
sind, die sie ehemals in Fraukreich 


zuschulden’ kommen lassen. Während nämlich 
Samain bei uns schon lange eine Menge Freunde 
zählte (1906 gab der-Lyriker K. F. Benndorf 
einige seiner Gedichte in deutscher Uebersetzung, 
begleitet von einer liebevollen Darstellung seiner 
Kunst, heraus), kannte das französische Publi- 
kum die Bücher „Le Chariot d’Or**und „Au 
jardin de l’Infante* so gut wie gar nicht, bis | 
jetzt L, Ch, Watelin feststellen muss, dass die 
Regale der Feldbuchhandlungen zu Amiens, | 
Chälons, Bar-Le-Duc fast ausschliesslich von ı 
seinen Werken eingenommen sind. 


Ba 


wi 
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Ein erzieherischer Versuch in Eccles (41.000 Tee 
Einwohner). Auf Veranlassung des Chefinspektors 
der Schulen Schottlands, Dr. Andrew Scongal, 
wurden 200 Volksschüler der vier oberen Klassen 
so erfolgreich in Esperanto unterrichtet, dass 


sie nach sechs Monaten die Sprache fliessend 


30. Juni. 


Vor drei Jahren. 
An der Gnila Lipa und am Bug abwärts Ka 


reden, beinahe fehlerlos schreiben, Briefe mit | mionka Strumilowa erfolgreiche Kämpfe. — Zwi 
Leichtigkeit verfassen und beantworteu konnten, | schen Bug und Weichsel weichen die Russen weis 
Als Lesebuch erhielten sie „Guliver en Liliput- | ter zurück. — Bei Plava und im absshuikie ah 
lando“. Nun führen sie Briefwechsel mit Volks- | Y2@o-Monfalcone wurden italienische Angriffe 


abgeschlagen. — Sonst an der ganzen Südwestfront 

lebhaftere Geschützkämpfe. — Auf den Maashö 

hen -wurden wiederholte Vorstöße der Franzose 

unter für sie schwersten Verlusten zurückgeschla 

gen. i 
Vor»zwei Jahren. 


Vor dem Druck überlegener feindlicher Mas 
sen wurden unsere Truppen in den Raum westlich 
und südwestlich von Kolomea zurückgenommen 
— Nördlich Obertyn brachen feindliche Angriffe 
verlustreich zusammen. — Auf der Hochfläche 
von Doberdo dauern die Kämpfe an. — Der Gör 
zer Brückenkopf stand unter schwerem feindlichen 
Artilleriefeuer. — Englische und französische Vor 
stöße bei Richebourg blieben erfolglos. — In de 
Champagne wurden vorgehende feindliche Abtei 
lungen blutig abgewiesen. — Links der Maas 


schülern aus Australien, Frankreich, Holland, 
Sibirien usw. Schulinspektor Parkinson und Mr. 
Landerson, der Vorsteher der Schule sind nun 
der Meinung, alle Volksschüler sollten Esperanto 
erlernen. Der Versuch erweckte in erzieherischen 
Kreisen grosse Anteilnahme. 

Renette und Rintintin, Renette und Rinlintin, 
die beiden an einem Seidenschnürchen getra- 
genen Püppchen, die nach der jüngsten Pariser 
Mode als Talismane gegen Flugzeugbomben und 
Ferngeschosse dienen, haben eine empfindliche 
Kränkung erfahren, Der neue Militärgouver- 
neur von Paris, General Dubail, hat nämlich 
soeben durch einen Erlass allen seinem Befehl 
unterstellten Militärpersonen, sowohl Offizieren 
wie Soldaten, aufs strengste verboten, Renette 
und Rintintin zu tragen. Die Blätter meinen, 
dass Rénette und Rintintin zwar sehr gekränkt 
sein würden, aber man müsse dem General 
recht geben, wenn er zum Ausdruck bringe, 
dass ein französischer Krieger sich nicht mit 
Püppchen gegen Luftangriffe und Ferngeschosse 
zu wehren habe. 


machten wir Fortschritte. 
Vor einem Jahre. 2 
Von Brzezany bis Koniuchy gesteigerte teind»] 
liche Artillerietätigkeit. — An der Südwestfront} 
erhöhte Fliegertätigkeit. — Bei Armentieres wüt] 
den englische Angriffe abgewiesen. — Bei Cerayl 
nahmen wir einen Teil der gegnerischen Gräben] 
und hielten sie gegen alle Angriffe. 


DER KAPELLE DES INF.-RGTS. 
HOCH- u. DEUTSCHMEISTER Nr. 


«s Anfang um 5 Uhr nachmittags. =w 
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Krakau, Sonntag 


Wunder- 


Sehroimühle 


Die beste und neueste Handschrotmühle; 
macht jede Art Körner, Kukuruz, Weizen 
zu feinstem Mehl. 


Preis per STOCK 14 Aromen) 


samt Packung bei Frankolieferung. 


Heinrich Faludi 4 Im 


’ Budapest V, Akademia-u. 1 


Für Wiederverkäufer! } 


Beste Einkaufsquelle in Parfü- 
. meriewaren, Toilettenartikeln, 
Reisbürsten, Schucreme usw. 


bei der Firma 


Weissherg & Landwirth 


Krakau, Dietelsgasse 40. 


Provinzaufträge werden gegen Nachnahme 
ausgeführt. 


KRAKAUER ZEITUNG 


Ein oder zwei Zimmer 


möbliert, 
benützung, ab 15. Juli 
zu mieten gesucht. 


koplatz 7/M. 


Herrenkleider. 


ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szarokagasse Nr. 22. 


Einfach mòbil. Zimmer. 


mit Küchenbenützung, 
ə | Juli einko 
unter „A. W 


Administr: d 
Blattes. 


PN 


i 


r EN 


Falk Miksa- Gasse 18-20. 


Grosshändier. Staatslieferanten. 
Technische Artike! für die gesamte Industrie. 
Maschinen, Werkzeuge 
und landwirtschaftliche 


Bedarfsartikel. 


#¢ Fachgemässe, rasche und 
pünktliche Lieferung! "34 


y sVasviıV VI y 


Weine prompt lieferbar! 


Tokajer Ausbruch, Champagner, ferner ver- 
schiedene BIRSCHERW GR bestrenommierter 
Ma r ken, auch in Fässer. 


TREND E Pr EEE LITER 


Au haben hei D, ROLLINNER A- SONN, Fanyvarad (Ungarn). 
warennaus || Sanatorium Dr. Schweinburg 
Zuckmantel, Oest.-Schlesien. 


B. N. SPIRA Forvanska 12 


Sämtliche Militärsorten 


= KAPPEN = 
Gummimäntef, Gamaschen,: Hand- 
schuhe, Medailien, Abzeichen usw. | 


Gegen Einbrüche 


` einzig sicherer und vollkommener Schutz ist der 


„Viktoria“ Sicherheits-Schlüssel. 


Von jedem sofort und leicht zu jedem Türschlosse 
anwendbar? Zu haben in jeder besseren Eisenhandlung. 
Alleinerzeugung; „Viktoria“ Sicherheits» Verschluss 


amd Schlosser Singer & Zollmann, 


Physikalisch - dlätetische Hellanstalt. 
Sämtliche modernen Heilbeheife. 


ee 
3—4 Zimmer 
unmöbliert, ab 1. Oktober 1818, für ständig 


zu mieten gesucht, Anträge unter „Inten- 
danz“ an die Administration des Blattes. 


= 3 A2 en en d 
Reisstroh-Besen 
aus erstklassigem Material, eigener Erzeugung, mit 

Holzstielen, in Grössen l bis 4, und 


= REIBBURSTEN = 


Versehledener Sorten, Jedes Quantum billigst u.prompt 


waren - Fabrik 
anzaeı, VIIL, Köris-utca 26. (Welt-Patent’ 


RE En ER Er ne np h AI AAKI 


ba a 5er, BUREAU 


liefert die Waschmittel- und Reisstrohuasen-Fabrik 


Marto Rubinstein & Söhne Akt.-Ges., Makó, Ungarn, 


KAUTSCHUKSTEMPEL | 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- l 

rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 

Email- und Metallschilder erzeugt 
und liefert prompt 


; E A Ä Aleksander Fischhab 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN. 


Lokomobilen, Dampfmotoren, Benzinmotoren, 
Komplette Dampisäge-zinsichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 


menscheiben, 
Mühleneinrichtungen,iranzösische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
Maschinen- & Zylinderöle, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für "Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 

zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Dampfpumpen, Transmission- u. HAGPUN eh) 
Brungenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche, 
Lederriefien, Hani-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen, 


Elektrische Bedarfsartikel. 


| Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


E rE A A SE TRETE 


Lager. 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 2865. 


30009000C 00P0900880000PeO0000S0000000000080000000P0000000090090000200000000 


t 


EEE NER QEDS530R252UN000SSFPERORHHEDE9LLERHBEHHHELO LOS HHTDR 


| 


30. Juni 1918 


mit Küchen- 


Ingenieur Mayer, Matej- 


Kaufe 


von Herrschaften abgelegle 


Korrespondenzkarte zu rich- | 


für 
Zuse. riften 


eemo iiie A l a u o 
Li ee ee 


| 
| 
| 


| 


! zent, d. i. K 


Seite 3. 


Wichtig fir Familienväler! 


Glänzendste 
Hien- i 
Versorgung = 


Wie aus nachfolgendem Beispiel ersichtlich, kann 
bei Abschluss und Zahlung der Prämie für eine 


Kriegsanleine-Versicherung 


K 10.000 


Nominale 


im Versicherungsfalle der Familie ein Versor- 
eungskapital von 


sichergestellt werden., 


Beispiel: 


Ein 32jähriger Mann versichert für sein 2jähriges 
Kind auf die Dauer von 18 Jahren, also zum 
20. Lebensjahre, ein Aussteuerkapitai von Kronen 
10.609.—nominaleKriegsanleihe, sowie ein Sterbe- 
geld und eine jährliche Erziehungsrente von 20 Pro- 
2000.— bar. Für diese Versicherung 
ist eins jährliche Prämie von K 491,20 zu bezahlen, 
Stirbt der Zeichner im zweiten Versicherungs- 
jahre, so wird ausgezahlt: 


a) sofort ein Sterbegeld von K 2.000.— bar, 
b) durch 16 Jahre eine Er- 
ziehungsrente von jährlich 
K '2000.—, d. i. . . K 32.000.— bar und 


überdles 

c) bei Ablauf d. 18jähr, Ver- 
sicherungsdauerNominale K 10.000.— Kuos 
anleihe 


demnach gelangt für eine 
2jährige Prämie von insge- 
samt K 982.40 die hohe Ver- 
sicherungsleistung von . 


K 4. — 


zur Auszahlung. Die Prämie kann auch in Kriegs- 

anleihestücken allerEmissionen entrichtet werden. 

Diese neuartige Kriegsanieihe - Versi- 

cherung mit ärztlicher Untersuchung kann 
im Wege der 


k. k. priv. Lebensversicherungs-Gesellschaft 
„Oesterr. Phönix“ 


General-Agentschaft in Krakau 


Gertrudgasse 8, Telephon 273 


abgeschlossen werden. 


| Kaufe 


fortlaufend in allen (auch Kleinen) Quantitäten 


Schellack Orange . . . a à K Or — per kg 
Schellack Rüninken 7,0% ” »» 
Kampfer in Stücken. . 2 a y I EAN 
Weinsteinsäure krist, . © oo» 2— p» » 
Gunimi arab. in Körnern . . „ 40.— » » 
Borax in Stücken. - x.» n B un 
Salmiak in Stücken . . 2. » 30— u y 
Schwefel, rein . 2 . 2 2 0. „» ri 5, y 
Schmirgelleinen Nr. 1-6 . » 1.80 „ Blatt 
” 


Schmirgelleinen Nr, 6000-0 ; 
Blechdosen 80x30 . . 


Georg Faludi, Budapest V. 
Lipot-körut 12., 
Telegramm-Adresse: Indicator Budapest. 
EOE ULES 


’ ” 
„ Tausend 


ER ZEITUNG 30, Juni 1918 Nr. 176 


Krakau, Sonntag 


il 


AU-jährige amartisable Ara ne 


zum Kurse von K 92.-- resp, einer 
"monatlichen zinsenbonitikation K 21.54 


kentaniliiä 


N H | F pi pr = BE ai z 
ar PR 5 zu vermieten cin gui% WE 
# | H oii möbliertes Zimmer. I i } N 
ü 9 i te LŁeczyckagasse (beim A beträgt der Haupttreffer der 5 


H Krakauer Park), 4. Villa. neuen österreichischen 


- Kaufe und verkaufe 


mn 


und "künstliche Zähne 
Zahie die höchsten Preise, 
bei der nächsten Ziehung am f. August 1918, 
; Weitere Treffer: 


Uhren- und Juwelen -bGeoschäit 
© 1 Treffer a K 30.090 | 10 Treffer à K 10909 


JOSEF 'CYANKIEWIGZ - 
N) Krakau, Stawkowskagasse 24 
er IB 2 Treffer à K 10.000 20 Treffer à K 500 


51A etedarirete ab1,/81192®halbjährig kündbare h Unilormen und Ziviileider © und viele Keine Treffer. 
Staatsschatzscheine zum Kurse von K 95.50 ; werdet FO ;BiaR1920 JENEIICH-4 Zie hun gan. up 
i 


Jedes Los muss bis 1956 mindestens mit dem 
F ooga 
| o 0 


erstklassige kleinsten Treffer gezogen werden. 
bei der Filiale der 


formierungsanstaitiä x en 
A. BROSS [Kassapreis 46 Kr.| 

Krakau, Floryanska- 

gasse 44, beim Florianertor, | Gegen Einsendung dieses Betrages nebst 70 Heller 


Telephon Nr. 3269, Nr. 3269, für Rek.-Gebühr und Effektenumsatzsteuer erhält 
Käufer das Originallos unverzüglich zugesendet, 


Heldolany“ Preis gegen mässige Monatsraten: 
73 1 3 Stück gegen 37 Monatsraten äK 4:70 
5 Stück gegen 37 Monatsraien aK 7'80 


10 Stück gegen 37 Monatsraten à K 15°60 
15 Stück gegen 37 Monatsraten à K 22-40 
SERIES BGE X: C E LINES OLE EEE u Bra 


ZIVNOSTENSKA BANKA 


welche unten einem als Repräsentauz der Lebensversicherungs- 
gesellschaft „Anker“ für die 


W | entfernt alle Hautunreinig- 
2R | keiten und macht die Haut 
# | zart und rosig, sammetweich 


s R IPE E Käufer gegen Monatsraten erhalten nach Ueber- 


BE | teken. — Depots: Apotheke weisung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be- 
Reim & Comp., Krakau und zugsschein init sofortigem alleinigen Spielrechte 


Apothexe M. Ettinger, Lemberg. unter Bekanntgabe der Nummern. 
K ri e 5 Ä n i a i ih Qa- "Va rs i iche ru n nn BestellerausdemFeldewollenihre Inlandadressean- 
Alt geben, daWertsendungen insFeldnichtzulässigsind. 

e Oasterr. f Unger. 
fungiert und den Interessenten bereitwilligst alle gewünschten Postsparkassen-Konto: Postsparkassen-Konto: 


ausserordentliche Vorteile und begegnet daher allseits dem Gold, 'Sfiher, Edelsteine und JOSEF KU GEL & Co. 


grössten "Interesse, besonders als durch dieselbe auch dem Antiquitäten wie auch Ver- Geschäftsstelle der k, k, Klassenlotterie 


ER |g e » so f i, 
Auskünfte und Weisungen erteilen wird. i Künstlithe 146.985 Bankgeschäft 
Die Kriegsanleihe-Versicherung bietet den Versicherten vanz ww. ; 
patriotischen Zwecke gedient wird. p satzscheine kauft zu höch-|E Wien VI. Bez., Marlahilferstrasse Nr. 105 


sten Preisen 


T PRET anA | Uhrmacher Melzer | - 


Sp Nacken der Wattonhandhrog. 
10°. MILLION 
IN 3 VOTEN VERKAUFT. 


= Reiserequisiten 
= u. Lederwaren 


# Hochelegante 
3- Reitstiefel 


f samt Hölzern, Nr. 42, Boxċalf, 
W4 | verkäuflich. Anfrage in die 
ER Aa des Blattes. 


zar Die ige und | vorteilhafteste nn 


ist die 


Versicherung in der VL Krioaneie 
und in Sehatzscheinen 


die beim k. k. Oesterr. Militär -Witwen- 
und Waisenfonds in Krakau, Wolskagasse 
Nr.19, I. St., abgeschlossen werden kann. 


Ohne ärztliche Untersuchung. 
Der Prozent-Usberschuss vallt 


4 ZUR 

f er 
Klappert RZ Trägt sich 
nicht! <Da] wie Leder! 


= 
2 


Verarbeitet 
sich leicht! 


ist wasser- 
dicht! 


Haltbar und Kein Kriegs- den Parteien zu.— Onne Zu: zug 
billig! arsatz! der Weiterzahluna der Präm.e. 
nr Tr EEE | e 


im. Falle der Einstellung aer 
Prämienzahlung vertallen die Đe- 
reits eingezahlten Raten nicht, 
sondern erfolgt Verrechnung. 


Desterr.<ung. Patent angemeldet. 
Beeinträchtigt nicht- die Eleganz des Schuhwerkes! 


PORTOIS-FIX . 


WIEN IH, UNGARGASSE Set, P 
General uni ja Vertrete ter r gesucht, >. 


Auskünfte erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen: 
K. k. aTi Witwen- und Waisenfond in Krakau, 
Wolska 19, I, Stock (Telephon 3192), die k. k. Bezirks- 
A Ey k. k, Steuer- und Postämter, Gemeinde- 
und Pfarrämter, ` Schulen, Banken und Finanzinstitute. 


Herausgeber und yerantwortlici teur: Erwin Engel. - Drukarnia ER Kranai 


